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Aufgabenstellung (vgl. Unterlagen für die Schülerinnen und Schüler) 
Materialgrundlage (vgl. Unterlagen für die Schülerinnen und Schüler) 
Zugelassene Hilfsmittel (vgl. Unterlagen für die Schülerinnen und Schüler) 
Punktevergabe und Arbeitszeit (vgl. Unterlagen für die Schülerinnen und Schüler) 


Hinweise für die Aufgabenauswahl durch die Lehrkraft/den Prüfling 


Eine Aufgabenauswahl ist nicht vorgesehen. 
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Aufgabenart 


Aufgaben Aufgabenarten 


Aufgabe 1 


Materialgebundene Aufgabe zur Planung und Entwicklung eines 
Mikrocontrollerprogramms 


Aufgabe 2 Materialgebundene Aufgabe zur Planung eines Netzwerkes mittlerer Größe 
Aufgabe 3 Materialgebundene Aufgabe zur Planung und Modellierung einer Datenbank 


7 





Bezüge zu den Abiturvorgaben 2021 


Aufgabe 1: Mikrocontrollertechnik (13.1 u. 13.2) 


Anbindung intelligenter Peripheriebausteine 
Erstellung von Programmteilen in der Programmiersprache „C“ 


Erzeugung und Auswertung digitaler, serieller Signaltelegramme über Portpins, serielle 
Zweidrahtkommunikation 


Aufgabe 2: Betriebssysteme und Netzwerktechnik (12.1 u.12.2) 


Planung eines lokalen Netzwerks mittlerer Größe auf Grundlage der Richtlinien der 
strukturierten Gebäudeverkabelung nach EN 50173 


Einsatz von Switches und Routern im Netzwerk, einschließlich der Adressplanung auf der 
Basis von IPv4 oder IPv6 und der Aufteilung in Teilnetze mittels Subnetting 


Einsatz von WLAN und serverbasierter Dienste, hier insbesondere DHCP 


Aufgabe 3: Datenbanken (12.1, 12.2, 13.1, 13.2) 


Anwendung des Modellierungskonzeptes der Generalisierung beim Datenbankentwurf 


Entwurf eines Entity-Relationship-Modells unter Verwendung des Generalisierungskonzeptes 
oder äquivalenter Modellierungsmöglichkeiten und komplexerer Beziehungsstrukturen 


Analyse der Problematik von Redundanzen und unnormalisierter Datenbanken am konkreten 
Beispiel (Anomalien) 


Entwurf von SQL-Statements zur Tabellenerzeugung und zur Datenänderung und 
Datenabfrage unter Verwendung von Joins, Gruppierungen und Aggregatfunktionen 
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ö Vorgaben für die Bewertung der Schülerleistungen 
a) Inhaltliche Leistung 
Punk 
JAnorderungen (ntriie Beschreibung der Prüfingtestung) | Akt (Kriterielle Beschreibung der Prüflingsleistung) JAnorderungen (ntriie Beschreibung der Prüfingtestung) | Akt 


Ermitteln Sie für jeden Portpin PXO bis PX3, ob er als Digitalausgang oder als 
Digitaleingang im Programm eingestellt werden muss. 


Beschreiben Sie, was man allgemein unter den Registern eines Mikrocontrollers 
versteht und erstellen Sie die notwendigen Registerwerte, um die Portpins PXO 
bis PX3 als digitale Ein- oder Ausgänge entsprechend der benötigten Funktion 
einzustellen. Wählen Sie dazu vier Bits eines einzelnen Ports aus, um dies zu 
realisieren und beziehen Sie sich auf das im Unterricht verwendete 





Das Technologieschema (Abbildung 1.1) zeigt die Anbindung des 
Mikrocontrollers an das NFC-Modul PN532 und die LEDs des Lesegeräts, wobei 
PXO bis PX3 die digitalen /O-Portpins des Mikrocontrollers darstellen. Beim 
Potentialwechsel von HIGH auf LOW am IRQ-Pin meldet das NFC-Modul, dass 
eine Antwort zu einem Befehl vom Mikrocontroller verfügbar ist. Beim 
Potentialwechsel von HIGH auf LOW am RSTO-Pin, meldet der Mikrocontroller 
dem NFC-Modul, dass eine Rücksetzung der Schaltung stattfindet (z. B. bei der 
Initialisierung). 
Schulungssystem. 


Der Prüfling .. 


mn 
ermittelt, welche Portpins als Digitalausgang und welche als Digitaleingang im 
Programm eingestellt werden müssen: 
porn [ennn 
Digitalausgang 
0 formen 
92 onaeingang- 


PX Digitalausgang 


beschreibt die Register eines Mikrocontrollers als festgelegte Bereiche im 
Speicher, die zur Steuerung der Hardware dienen und den Zugriff und die Art der 
Bearbeitung von Daten festlegen. Die Steuerung der Hardware wird über das 
Setzen bzw. Löschen von Bits in Registern durchgeführt. Beispielsweise können 
die Portpins eines Mikrocontrollers durch die Bits im Register DDR (Data 
Direction Register) als digitaler Ausgang oder Eingang konfiguriert werden. 


erstellt die Registerwerte anhand des im Unterricht verwendeten Systems. Dazu 
wird z. B. der Port D des Mikrocontrollers für die Schaltung ausgewählt, und die 
Portpins PDO, PD1, PD2 und PD3 mit den folgenden Registerwerten für PXO bis 
PX3 eingestellt: 


DDRD = 0b00001011; oder DDRD = 0x0B; 





Summe Aufgabe 1.1 Ey 
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Punkte 
Anforderungen (Kriterielle Beschreibung der Prüflingsleistung) maximal 


Das NFC-Modul PN532 tauscht auf Anforderung Daten mit dem Mikrocontroller 
über den I?C-Bus aus. 
Beschreiben Sie die generelle Funktion der SDA- und SCL-Leitung. 
Erklären Sie den Ablauf der I®C-Bus Datenübertragung aus Sicht des Masters, 
welcher in Abbildung 1.2 dargestellt ist, und beziehen Sie sich dabei konkret auf 
die umkreisten Aspekte. 

SDA A A: we. 
Abbildung 1.2: Zeitablaufdiagramm - l?C-Bus Datenübertragung 


Der Prüfling ... 


beschreibt die generelle Funktion der SDA- und SCL-Leitung: 


SDA (Serial Data) ist die Datenleitung des I?C-Bus. Über diese Leitung werden 
die eigentlichen Daten seriell übertragen. 


SCL (Serial Clock) ist die Taktleitung des I?C-Bus. Hier werden die Taktimpulse 
für eine synchrone Datenübertragung gesendet. 


erklärt den Ablauf der I®C-Bus Datenübertragung aus Sicht des Masters: 


Startbedingung: Der Master initiiert eine Datenübertragung, indem er ein Signal 
durch eine fallende Taktflanke auf der SDA-Leitung erzeugt, während das SCL- 
Signal stabil auf einem High-Zustand liegt. 


Repeated Start: Zwischen einer Start- und Stoppbedingung wird eine erneute 
Startbedingung (Repeated Start) vom Master generiert. Der Repeated Start 
erlaubt dem Master das Wechseln der Sende- und Empfangsrichtung oder das 
Kontaktieren eines anderen Slaves, ohne dabei die Kontrolle über den I?C-Bus 
zu verlieren. 


Stoppbedingung: Der Master übermittelt eine Stoppbedingung durch eine 
steigende Flanke auf der SDA-Leitung, während das SCL-Signal stabil auf 


einem High-Zustand liegt. 





Summe Aufgabe 1.2 me 
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Anforderungen (Kriterielle Beschreibung der Prüflingsleistung) 


Entwickeln Sie die Funktion void BefehlSchreiben (uint8_t befehl[], 
uint8 t byte anzahl), die über den I?C-Bus einen kompletten Frame 
(Struktur) in das NFC-Modul schreibt (siehe Abbildung 1.3 und 1.4). Das Array 
befehl[] enthält die zu übertragenden Daten (PDO-PDn) und byte anzahl 
entspricht der Bytegröße der Daten. 

Verwenden Sie zur Kommunikation über den I?C-Bus die zur Verfügung 


gestellten Bibliotheksfunktionen (Abbildung 1.6). 


Hinweis: Das PN532 Modul hat die Slave-Adresse 0x48. Die Auswertung, ob der 
Slave ein Acknowledge gesendet hat, ist hier nicht notwendig. 





Der Prüfling ... 
1.3.1. | erstellt die Initialisierung der Kommunikation mittels i2c_start (). 1() 


1.3.2 | erstellt eine Anweisung zum Senden der Slave-Adresse (0x48). 2 (II) 


—_ 
o& 


1.3.3 | berechnet Packet Length (LEN) und Packet Length Checksum (LCS) und sendet 
den Frame (Premable, Postamble, etc.). 


1.3.4 | entwickelt eine Sequenz zum Senden der Packet Data in der richtigen 
Reihenfolge. 





1.3.5 | berechnet und sendet die Packet Data Checksum (DCS) . 3 (Il) 


1.3.6 | erstellt die Beendigung der Kommunikation mittels 12c_stop (). 1 () 
Der folgende Quelltext stellt lediglich eine mögliche Lösung dar: Alternative 

Lösungen sind denkbar, sofern sie o. g. Anforderungen erfüllen. Es dürfen 

sowohl die standardisierten Datentypen der Mikrocontrollertechnik, als auch die 
C-Datentypen im Programm verwendet werden. 


void Berehlschreiben (u:.nt8 T Berehl!), WInts T byte-anzahl) 
{ 
// LEN: Packet Length: byte anzahl plus eins wegen TEI 
uınee.t Jen = byte anzahl.# 1% 
BImES- L lea 7: 250: = jleny 


12 SLAarıl)y 

126 wrıte(0xX48)7 

12e wrıite(0x00)7 // Preamble 

i2c write (0x00); IF Start .of Packet Code 

i2c write (0xFF); # Start or Räacker Cade 

I2e. write(len)z // LEN: Packet Length 
i2e.wrıte(lCs)} // LCS: Packet Length Checksum 
i2c write (0OxD4); // TFI: PN532 Frame Identifier 


uintl6 t summe = 0xD4; // TFI 
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Anforderungen (Kriterielle Beschreibung der Prüflingsleistung) 


FOL. (Wan Dar 0R,Tn is Jenni ur) 

{ 
i2c write (befehl[i]); // Packet Data (PDO..PDn) 
summe += befehl/[i]; 


uintö t dcs = OxFF - (summe & OxFF); // Nur lower Byte 
i2c write (dcs); IH DCS: Packet Data Checksum 


T2e wrive(0200)2 2% Postamble 
120. EC0P) 





Summe Aufgabe 1.3 


Punkte 
Anforderungen (Kriterielle Beschreibung der Prüflingsleistung) maximal 


Entwerfen Sie die Funktion uint8_t UIDTagLesen (uint& t 

NFC Daten[]) zum Lesen der UID aus einem NFC-Tag. Das Array 

NFC Daten[] enthält den gesamten Antwort-Frame des NFC-Moduls (siehe 
Abbildung 1.5). Die Funktion soll die UID der gelesenen Karte extrahieren und in 
das globalen Array uint8_t kartenUID[4] speichern. 


Ferner sollen die LEDs des Lesegerätes entsprechend der Vorgaben geschaltet 
werden. Wird die UID des NFC-Tags korrekt ausgelesen, leuchtet nur die grüne 
LED auf dem Lesegerät. Wenn kein Tag gefunden wurde oder die UID inkorrekt 
abgelesen wurde (alle vier Bytes der UID sind ‘0‘), leuchtet nur die rote LED. Der 
Rückgabewert der Funktion ist 1‘, falls die UID korrekt ausgelesen wurde, 
ansonsten '0'. 


entwickelt die Abfrage, um den Fehler „kein Tag gefunden” bei der Analyse der 
NFC Antwort zu erkennen. 


erstellt die Programmsequenz, um die UID in das vorgegebene globale Array zu 
speichern. 


entwickelt die Sequenz, um den Fehler „UID inkorrekt” bei der Analyse der NFC 
Antwort zu erkennen. 


entwickelt die Programmsequenz, um die entsprechenden LEDs korrekt ein- und 
auszuschalten. 


Hinweis: Eine separate Methode ist hierfür nicht notwendig. 


bestimmt die richtigen Rückgabeparameter in der Hauptfunktion, je nach 
geforderter Bedingung. 
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Punkte 


Anforderungen (Kriterielle Beschreibung der Prüflingsleistung) maximal 
(AFB) 


Der folgende Quelltext stellt lediglich eine mögliche Lösung dar: Alternative 
Lösungen sind denkbar, sofern sie o. g. Anforderungen erfüllen. Es dürfen sowohl 
die standardisierten Datentypen der Mikrocontrollertechnik, als auch die C- 
Datentypen im Programm verwendet werden. 


uınLe tt :UIDTagLesen(uü1nts E NFC Daten!) 


5 
une lo. 0: UÜIDRORFekL = 07 


if (NFC Daten[7] != 1) //Kein Tag Fehler 
{ 

rot an(); 

rerürn 0; 


} 


Lor. (N2nL.8 re 2=05.2= Ne Datenr])l2)7 22) 
{ 
karLenülDMlı) > NEC Dazen/1or11, 
UIDROTLeKL Te NEC Daten 12+r12]5 


} 


if(!UIDkorrekt) //Alle 4 Bytes der Karte sind 0 
{ 

LOL an()y 

rerurn. 0; 


} 


gruen. an)? 
return 1; 


} 


vo1d LOE .anıvord) 


{ 


// rote LED einschalten ('0'), andere Pins unverändert 
PORTD &= - (0x01); 

// grüne LED ausschalten ('1'!), andere Pins unverändert 
PORTD |= 0x02; 


gruen an(void) 


// grüne LED einschalten ('0'), andere Pins unverändert 
PORTD &= - (0x02); 

// rote LED ausschalten ('1'), andere Pins unverändert 
PORTD: = VxUT; 





Summe Aufgabe 1.4 


Summe Aufgabe 1 
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Anforderungen (Kriterielle Beschreibung der Prüflingsleistung) 


Erstellen Sie einen Plan der internen Netzwerk-Struktur nach EN 50173 mit 
aktuellen Komponenten für das Unternehmen. Verwenden Sie für Ihre Skizze die 
Netzwerksymbole aus Abbildung 2.2. Gleichartigen Geräte können mit einem 
Symbol zusammengefasst werden (z.B. Drucker 1-3). Die einzelnen Abteilungen 


sollen aus Sicherheitsgründen in getrennten Subnetzen liegen. 


Begründen Sie Ihren Entwurf insbesondere im Hinblick auf die von Ihnen 
ausgewählten aktiven Netzwerkkoppelelemente und Übertragungsmedien. 





Der Prüfling ... 


2.1.1 erstellt einen Plan der internen Netzwerk-Struktur nach EN 50173 mit aktuellen 
Komponenten für das Unternehmen. 
Lösungsbeispiel (andere Darstellungen und Strukturierungen sind möglich): 
Drucker 1-3 
PC1-4 
(9) a Or Tablet 1-8 
Or Access Polnt 1-2 SS 
Ss Tablet 1-4 ({ )) 
‘ MR Point 1-4 Q 
EG 1. Etage (Verkauf Roller) 
EG -(Verleihservices) Access Point 1-4 | 
| 
| 4 
- Drucker 1-8 
Tablet 1-12 2. Etage (Verkauf TRIER: Switch 
Fahrräder) | 
(®) | 
| 
| 
| 3. Etage (Verwaltung 
| ü . 
ß & N 
Q —&—% | > 
Tablet 1-6 PC 14 | 
! 
| 
| 
Notebook 1-4 3, Etage 
(Geschäftsleitung) 


beschreibt die ausgewählten Übertragungsmedien: 


e Sekundärbereich: Multimode LWL oder Twisted Pair Kabel CAT5e oder 
höherwertig 


e  Tertiärbereich: Twisted Pair Kabel CAT5e oder höherwertig 


begründet die Auswahl der Netzwerkkoppelelemente: 


e  Gebäudeverteiler: Layer 3 Switch mit LWL GbeE Ports für die 
Etagenverteiler (siehe 2.1.4) 
Etagenverteiler: Layer 2 Switch, GbE Ports für die Endgeräte, LWL GbE 
Uplink Ports zum Gebäudeverteiler (siehe 2.1.5) 


Alternative Lösungen sind möglich. 
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Anforderungen (Kriterielle Beschreibung der Prüflingsleistung) 


begründet den ausgewählten Gebäudeverteiler: 


e Der Gebäudeverteiler vermittelt die Datenpakete zwischen den 
verschiedenen IP-Subnetzen der Abteilungen. Daher ist hier ein Layer 3 
Switch oder Router erforderlich. 


begründet die ausgewählten Etagenverteiler: 


e Da alle Geräte einer Abteilung im selben IP-Subnetz liegen, werden als 
Etagenverteiler Layer 2 Switches für jede Abteilung benötigt. 
Als alternative Lösung ist die Verwendung von Layer 3 Switches im 
Erdgeschoss und der 3. Etage möglich, um die Anzahl der 


Netzwerkkoppelelemente zu reduzieren. 
Summe Aufgabe 2.1 1 


Punkte 


Anforderungen (Kriterielle Beschreibung der Prüflingsleistung) maximal 
(AFB) 


Das Unternehmensnetz soll zur besseren Administrierbarkeit in einzelne 
Abteilungsteilnetze aufgeteilt werden. Erstellen Sie ein IPv4-Adresskonzept für 
das Unternehmen auf der Basis eines frei verfügbaren privaten Klasse A Netzes. 
Gehen Sie hierbei in Stichworten auf Ihre Vorgehensweise zum Entwurf des 
Adresskonzeptes ein und geben für jede Abteilung die von Ihnen gewählte 
Subnet-ID und die Broadcastadresse an (siehe Abbildung 2.3). 

Planen Sie in einer Tabelle gemäß Abbildung 2.4 die Zuordnung der IP- 
Adressen der Endgeräte für jede Abteilung. Die per WLAN angebundenen 
Tablets sollen per DHCP ihre IP-Adressen erhalten. 








Der Prüfling ... 
nennt das private IP-Netz 10.0.0.0 2.() 


erstellt ein IP-Adresskonzept. 9 (II) 






Es werden sieben Subnetze benötigt mit max. 23 Endgeräten je Subnetz. 
Als Subnetzmaske ist eine gültige Maske im Bereich von minimal 
255.255.255.224 (27 Bit) und maximal 255.224.0.0 (9 Bit) erforderlich. 

VLSM ist möglich aber nicht erforderlich. 

In diesem Lösungsbeispiel für die Subnetzbereiche wurde als Subnetzmaske 
255.255.255.0 gewählt. Andere Lösungen sind möglich. 


Abteilung Subnet- 
Broadcast 

Serviceannahme (EG) 10.0.0.0 10.0.0.255 

Verleihservices (EG) 10.0.1.0 10.0.1.255 
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Anforderungen (Kriterielle Beschreibung der Prüflingsleistung) 


Verkauf Roller (1.06) 10.1.0.0 10.1.0.255 


Verkauf Fahrräder (2.06) 10.2.0.255 


Verwaltung (3.06) 10.3.0.255 


Geschäftsleitung (3.06) 10.3.1.0 10.3.1.255 
IT-Infrastruktur (3.06) 10.3.2.0 10.3.2.255 


2.2.3 | plant die Zuordnung der IP-Adressen der Endgeräte. 7 (ll) 


Lösungsvorschlag unter Fortführung der unter 2.2.2 getroffenen Annahmen. 
Alle IP-Adressen beginnen mit 10.x.x.x 


Abteilung Endgeräte IP-Adresse 


Serviceannahme 10.0.0.1 bis 10.0.0.4 


(EG) 


Verleihservices 
(EG) 


Verkauf Roller 
(1.06) 


Verkauf Fahrräder 


(2.06) 


Drucker 
WLAN APs 
Tablets (DHCP) 


WLAN APs 
Tablets (DHCP) 


PCs 

WLAN AP 
Tablets (DHCP) 
PCs 

Drucker 

WLAN AP 
Tablets (DHCP) 


10.0.0.51 bis 10.0.0.53 
10.0.0.101 bis 10.0.0.104 
10.0.0.151 bis 10.0.0.162 


10.0.1.101 bis 10.0.1.102 
10.0.1.151 bis 10.0.1.154 


10.1.0.1 bis 10.1.0.6 
10.1.0.101 bis 10.1.0.104 
10.1.0.151 bis 10.1.0.158 


10.2.0.1 bis 0.4 

10.2.0.51 bis 10.2.0.52 
10.2.0.101 bis 10.2.0.104 
10.2.0.151 bis 10.2.0.156 


Verwaltung (3.06) 10.3.0.1 bis 10.3.0.8 
10.3.2.1 bis 10.3.2.3 


Summe Aufgabe 2.2 nz 
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Anforderungen (Kriterielle Beschreibung der Prüflingsleistung) 


2.3 Die Angestellten in den Abteilungen Serviceannahme, Verleihservices, Verkauf 
Roller und Verkauf Fahrräder sollen die Zweiräder zukünftig mit Tablets erfassen 
können. Die Tablets sollen dabei über WLAN mit dem netzwerkinternen 
Datenbankserver verbunden sein, um die individuellen Daten der Zweiräder 
abrufen und speichern zu können. 

Erläutern Sie fünf mögliche Gefahren für das Netzwerk durch den WLAN 
Zugang und durch welche fünf Maßnahmen jeweils auf die Bedrohung der 
Netzwerksicherheit reagiert werden kann. 


Wu Der Prüfling ... 


2.3.1 | nennt fünf mögliche Gefahren für das Netzwerk durch den WLAN Zugang: 





Abhören des Datenverkehrs 

Anmeldungsversuche unberechtigter Nutzer 
Unberechtigter Zugang zum internen Netzwerk 
Verfälschen des Datenverkehrs (z. B. Man-in-the-Middle) 


Manipulation der administrativen Einstellungen der WLAN 
Netzwerkhardware 


2.3.2 | erläutert fünf Maßnahmen, mit welchen jeweils auf die Bedrohung der Netzwerk- 
sicherheit durch den WLAN Zugang zum Unternehmensneitz reagiert werden 
kann. Z. B.: 


Anpassung bzw. Minimierung der Sendeleistung der WLAN APs 
Verschlüsselung des Datenverkehrs mit WPA2 (evtl. WPA3) 
Kennwortschutz der Routerkonfiguration 

Ausschalten der Fernkonfiguration (Remote Management) 
Anmeldung mit Username und Password mittels EAP 

Zugang auf der Ebene von MAC-Adressen einschränken (MAC-Filter) 


Vergabe eines eigenen Netzwerknamens (SSID bzw. ESSID) 


Summe Aufgabe 2.3 eo 


Punkte 


Anforderungen (Kriterielle Beschreibung der Prüflingsleistung) maximal 
(AFB) 





Sie erwägen, statt eines IPv4-Adressenkonzeptes eine zukunftssichere 
Adressierung mittels IPv6-Adressen vorzunehmen. 


Erläutern Sie die besondere Bedeutung einer Global-Unicast-Adresse im 
Vergleich zu einer Link-Local-Adresse bei der Adressierung von Endgeräten in 
einem Unternehmensneiz. 
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Anforderungen (Kriterielle Beschreibung der Prüflingsleistung) 


Einem Endgerät wurde folgende Host-Adresse aus dem vom Provider 
zugewiesenen Adressraum zugewiesen: 

2001::803:2dc:12ff:fe34:affe /64 

Analysieren Sie an diesem Beispiel den grundsätzlichen Aufbau der IPv6 
Global-Unicast-Adresse im Hinblick auf die ausführliche (lange) Schreibweise, 


den Netzanteil und den Hostanteil. 


Der Prüfling ... 





erläutert die besondere Bedeutung einer Global-Unicast-Adresse im Vergleich 
zu einer Link-Local-Adresse bei der Adressierung von Endgeräten in einem 
Unternehmensnetz. 


e Gslobal-Unicast-Adressen sind weltweit einmalig im Internet. Die Hosts 
können direkt über diese Adresse aus dem Internet erreicht werden. 
Link-Local-Adressen sind nur im lokalen Netz gekoppelt mit einem Switch 
bis zum Standard Gateway gültig. Es wird nur in rein privaten Netzen 
genutzt. 


2.4.2 |analysiert den grundsätzlichen Aufbau einer IPv6 Global-Unicast-Adresse am 
Beispiel der folgenden Adresse: 2001::803:2dc:12ff:fe34:affe /64 und nennt 
mindestens vier Aspekte: 


Die Länge der IPv6-Adresse beträgt 128 Bit. Die Schreibweise erfolgt in 


acht Blöcken je 16 Bit im hexadezimalen Zahlenformat. 

Die ausführliche Schreibweise der IPv6-Adresse des Netzwerkgeräts 
lautet: 2001:0000:0000:0803:02dc:12ff:fe34:affe /64 

Die vom Provider erhaltene Netzadresse lautet 2001:0:0:803:: /64 
Die Interface ID (Hostanteil) lautet 2dc:12ff:fe34:affe 


An der Zahlenfolge Oxfffe erkennt man, dass die Interface ID von der 
MAC-Adresse abgeleitet wurde. 


Anmerkung (außerhalb der Bewertung): Es handelt sich um das modifizierte EUI- 
64 Adressformat. Zwischen den ersten 24 Bit der MAC-Adresse (OUI / 
Herstellerspezifisch) und den letzten 24 Bit (NIC / Gerätespezifisch) wird die 
Zahlenfolge Oxfffe eingefügt, um auf 64 Bit zu kommen. Bei der modifizierten 
EUI-64 Adresse wird das siebte Bit von links (Universal/Local Bit) invertiert. 
Daher lautet die MAC Adresse 00:dc:12 : 34:af:fe. 





Summe Aufgabe 2.4 Ey 
Summe Aufgabe 2 | 
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Anforderungen (Kriterielle Beschreibung der Prüflingsleistung) 


In einem Gespräch mit den Angestellten wurden die folgenden Anforderungen an 
die zukünftige Verleih-Datenbank festgehalten: 


Die Kundschaft (wie bereits in der Datenbank vorhanden (siehe Abbildung 
3.1)) kann ein beliebiges Fahrzeug mieten. 


Es soll festgehalten werden, welche Kundin / welcher Kunde, welches 
Fahrzeug, zu welcher Zeit und wie lange gemietet hat. 


Für ein Fahrzeug wird das Beschaffungsjahr und der aktuelle Standort (GPS- 
Koordinaten) gespeichert. 


Bei den Fahrzeugen werden Elektro- und manuelle Fahrzeuge 
unterschieden. Für die manuellen Fahrzeuge wird die Anzahl der Gänge 
festgehalten. Bei den Elektrofahrzeugen soll der Kilometerstand des Motors 
gespeichert werden. 


Für die Elektrofahrzeuge sollen auch die zugehörigen Akkus verwaltet 
werden. Ein Akku kann für mehrere Fahrzeuge genutzt werden. Es soll mit 
Datum gespeichert werden, wann welches Fahrzeug, mit dem 
dazugehörigen Akku, aufgeladen wurde. Ein Elektrofahrzeug kann im Laufe 
der Zeit mehrere Akkus haben. 


Für jeden Akkus soll das Beschaffungsjahr und die Ladekapazität 
gespeichert werden. 


Ein Fahrzeug ist einem Fahrzeugtyp zugordnet. Ein Fahrzeugtyp wird durch 
einen Text beschrieben. 


Für jeden Fahrzeugtyp gibt es unterschiedliche Tarife, die der Kundschaft 
berechnet werden. Ein Tarif kann auch für mehrere Fahrzeugtypen gelten. 
Für jeden Tarif wird eine Beschreibung gespeichert und der Preis verwaltet. 


Entwerfen Sie ein entsprechendes Entity-Relationship-Modell (ER-Modell) mit 
der Angabe von Primärschlüsseln, Attributen, Kardinalitäten und ggf. 
Generalisierungen bzw. Spezialisierungen. 





2 mmnen nano man am] 
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Anforderungen (Kriterielle Beschreibung der Prüflingsleistung) 


3.2 Das Fahrradgeschäft hat für den Teileverkauf und für die Arbeitszeiterfassung 
der Fahrradwerkstatt bereits eine relationale Datenbank im Einsatz, in der alle 
Aufträge der Kundschaft verwaltet werden (siehe Abbildung 3.1). An dieser 
Datenbank müssen Wartungsarbeiten durchgeführt werden. 

Hinweis: Bei den Auftragspositionen wird zwischen dem Teileverkauf 
(TeilePosition) und der Arbeitszeit (ArbeitszeitPostion) unterschieden. Weiterhin 
werden dort auch die Lieferanten mit den jeweiligen Lieferungen verwaltet. 
Entwickeln Sie in SQL ... 
e die Aufnahme einer neuen Kundin (Klara Schmidt, Buchenallee 5, 
Musterstadt, Status: A) in die Datenbank. 
Der Primärschlüssel wird automatisch vom DBMS erzeugt. 
die Änderung der Lohnkosten auf Grund der allgemeinen Lohnentwicklung. 
Die Kosten der Arbeitszeit haben sich um 10% erhöht. Passen Sie die 
Tabelle Artikel an. 
eine Auswertung, welche die Menge aller verkauften Teile anzeigt, die von 
Kunden mit dem Status „C” gekauft wurden. 
eine Liste aller Kunden mit den dazugehörigen Aufträgen (KdID, Name, 
AulD, Datum). Auch Kunden, die noch keinen Auftrag in der Datenbank 
haben, sollen angezeigt werden. 
die Berechnung des Umsatzes je Kund’*in, der mit dem Teileverkauf erzielt 
wurde. Die Rabatte sind mit zu berücksichtigen (KdID, Umsatz). Es sollen 
nur Kund*innen aufgelistet werden, die einen Umsatz > 500 gemacht haben. 
eine Anweisung, die alle Kundschaftsdatensätze löscht, die noch keinen 
Auftrag in der Datenbank haben. 





Der Prüfling ... 


erstellt eine SQL-Anweisung 2.() 
INSERT INTO Kundschaft (Name, Vorname, Straße, Ort, Status) 
VALUES ('Klara', '"Schmidt', 'Buchenallee 5', 


"Musterstädt',. "Ar); 


erstellt eine SQL-Anweisung 2 (II) 


UPDATE Art ıkel. SET VPreis.= VPre1s:* 1,1 
WHERE Beschreibung LIKE '"Arbeitszeit?s'; 


entwickelt eine SQL-Anweisung 4 (II) 


SELECT SUM (Menge) 
FROM TeilePosition t JOIN Auftrag a ON a.AulD = t.AulD 
JOIN Kundschaft k ON a.KdID = k.KalID 
WIERE Status ='tC'7 
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Punkte 
Anforderungen (Kriterielle Beschreibung der Prüflingsleistung) maximal 
(AFB) 


entwickelt eine SQL-Anweisung 


SELBRCT Kundschaft :KaID,: ‚Name, -AuIp; Datum 
FROM Kundschaft k LEFT JOIN Auftrag a 
ON a.KdID = k.KalD; 


entwirft die SQL-Anweisung 


SELSCT Karn., 
SUM(t.menge*Artikel.vpreis*( 1 - Rabatt/100) AS Umsatz 
FROM ( (Auftrag a JOIN Teileposition t ON a.AulD = t.AulD) 
JOIN Artikel ON t.ArID = Artikel.ArID) 
GROUP BY KalD 
HAVING SUM Umsatz > 500; 


entwickelt die SQL-Anweisung 


DELETE FROM Kundschaft 
WHERE KdID NOT IN 
(SSBLBCT-DISEINET  KOATD- -EROM Auftrag)? 





Summe Aufgabe 3.2 oe 


Punkte 
Anforderungen (Kriterielle Beschreibung der Prüflingsleistung) maximal 
(AFB) 





3.3 Die Tabelle „Lieferung“ (siehe Abbildung 3.1) ist nicht vollständig normalisiert. Es 
besteht die Gefahr, dass im Betrieb der Datenbank Anomalien auftreten können. 


Beschreiben Sie die unterschiedlichen Anomalien und erläutern Sie diese an 
Hand von Beispielen aus der Tabelle „Lieferung“. 


BE Der Prüfling ... un 


3.3.1 | beschreibt wie es zu den drei möglichen Anomalien in der Datenbank kommen 3() 
kann. 


Zu Anomalien kommt es, wenn die Tabellen nicht den Normalformen 
entsprechen und daher redundante Daten enthalten. 


Bei der Löschanomalie werden unter Umständen mehr Daten als erwünscht 
gelöscht. 


Eine Einfügeanomalie tritt z. B. auf, wenn es nicht einfach möglich ist, einen 
Datensatz in eine Tabelle einzutragen, da notwendige Attribute des 
Primärschlüssels fehlen. 


Die Änderungsanomalie kann bei Änderung eines Datensatzes auftreten, der 
mehrfach vorkommende Daten enthält. Falls nicht alle redundanten Daten 
gleichermaßen geändert werden, führt dies zur Inkonsistenz der Datenbank. 
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Anforderungen (Kriterielle Beschreibung der Prüflingsleistung) 


erläutert die Anomalien mit einem geeigneten Beispiel an Hand der Tabelle 
„Lieferung“. 


Löschanomalie: 

Wenn der Liefervorgang für den Artikel mit der ArlD 5071 vom 19.11.2020 
gelöscht wird, gehen auch die Daten für den Lieferanten („Fahrrad & Co KG‘) 
verloren. 


Einfügeanomalie: 

Wenn ein neuer Lieferant in die Datenbank aufgenommen werden soll, ist dies 
erst im Falle eines Liefervorgangs möglich, da erst dann alle notwendigen Daten 
für den Primärschlüssel (ArlD, Datum) vorliegen. 


Änderungsanomalie: 
Wenn der Name der Firma „BigBike Grosshandel GmbH“ geändert wird, muss 
dies in zwei Datensätzen geschehen, sonst ist in der Datenbank ein Lieferant 


gespeichert, der nicht existiert. 
Summe Aufgabe 3.3 so 


Punkte 
Anforderungen (Kriterielle Beschreibung der Prüflingsleistung) maximal 


3.4 Entwickeln Sie aus der Tabelle „Lieferung“ eine Tabellenstruktur, die der 
3. Normalform genügt. Verwenden Sie zur Darstellung Ihrer Lösung die folgende 





Struktur und kennzeichnen Sie hierbei Primär- und Fremdschlüssel: 


Tabellenname (Attribut 1 (PK), Attribut 2, Attribut 3, ..., Attribut N (FK)). 


BE Der Prüfling ... 


entwickelt die Tabelle in die dritte Normalform 


Lieferung (ArlD (PK), Datum (PK), LfID (PK, FK), EPreis, Menge) 


Lieferant (LfID (PK), Lieferant, Ort) 
Summe Aufgabe 3.4 


Punkte 


Anforderungen (Kriterielle Beschreibung der Prüflingsleistung) maximal 
(AFB) 





Beim Betrieb der Datenbank wird festgestellt, dass bei manchen Aufträgen die 
Daten der Kundschaft fehlen. Offensichtlich wurden Einträge in der Tabelle 


Kundschaft gelöscht. 


Es ist jedoch gewünscht, dass Kundinnen und Kunden, die schon mal einen 
Auftrag erteilt haben, nicht gelöscht werden können. Gleichzeitig soll es möglich 
sein die „KdID“ in der Tabelle „Kundschaft“ (siehe Abbildung 3.1) zu verändern. 
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Beschreiben Sie den Begriff „referentielle Integrität“ und entwickeln Sie eine 
SQL-Anweisung, die das gewünschte Verhalten der Datenbank erzeugt. 


beschreibt den Begriff „referentiellen Integrität“ 


Die referentielle Integrität (auch Beziehungsintegrität) besagt, dass Attributwerte 
eines Fremdschlüssels auch als Attributwert des Primärschlüssels vorhanden 
sein müssen. 


Über die referentielle Integrität werden in einem DBMS die Beziehungen 
zwischen Datenobjekten kontrolliert. 


erstellt mit einer SQL- Anweisung die Schlüsselbeziehung 


ALTER TABLE Auftrag ADD CONSTRAINT 
FK Kundschaft FOREIGN KEY REFERENCES Kundschaft (KdID) 


entwickelt das gewünschte Lösch- und Änderungsverhalten 


ON DELETE RESTRIET, 


ON UPDATE CASCADE; 





Summe Aufgabe 3.5 


Summe Aufgabe 3 
Summe inhaltliche Leistung 
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Anlage 3.1 „Beispiellösung zu Aufgabe 3.1 


Manuelles 
Fahrzeug 


GPS- 
oordinaten 


ZN 


Fahrzeug 


N 
N 
Fahrzeugtyp Y1 
1 
beinhaltet 


wird 
berechnet 
nach 





(wie bereitsvorhanden) 


N 
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Anforderungen 
Strukturierte Darstellung 
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1 


Fachbegriffe. 


Qualität der Zeichnungen und Tabellen 


3.1 Der Prüfling verwendet fachlich eindeutige Symbole und strukturiert Zeichnungen 
und Tabellen übersichtlich. 


Summe Darstellungsleistung nz 


Der Prüfling berücksichtigt formale Darstellungsregeln und verwendet korrekte 





Summe inhaltliche Leistung und Darstellungsleistung | 165 
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Bewertungsbogen 


Name des Prüflings: 


Hinweis: Es dürfen nur ganze Punkte vergeben werden. 


Aufgabe 1 Aufgabe 2 Aufgabe 3 





Summe inhaltliche Leistung und Darstellungsleistung 


Dokumentation der Bewertung von alternativen Lösungswegen: 
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EK| | zK| |DK| | 


Aufgabe 4 Darstellung 


Summe 





Summe inhaltliche Leistung 


Bu 
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Notenfindung 


%-Anteil erbrachter Leistung Noten- Rohpunkte 
punkte von bis 
15 sehr gut plus 157 165 
14 sehr gut 149 156 
13 sehr gut minus 
gut plus 140 


gut 131 
gut minus 123 


115 
107 
9 
9 
8 
6 
A 


8 
0 
2 
4 
5 
4 
4 
2 


befriedigend plus 
befriedigend 
befriedigend minus 


108 

99 

91 
ausreichend plus 83 
ausreichend 75 
schwach ausreichend 66 

55 

45 

33 

BEE 


mangelhaft plus 
mangelhaft 


= DD @|#r 9 1 O| N © 


mangelhaft minus 


on 20 0 füngenügene 


maximal erreichbare Gesamtpunktzahl 


7 
%) 
3 





Notenpunkte 





Ggf. Absenkung um bis zu zwei Notenpunkte gem. 8 8 (4), APO-BK Anlage D BE 


Abschließende Bewertung der Klausur: 


( Notenpunkte) 


Datum Unterschrift (EK) 
Datum Unterschrift (ZK) 
Datum Unterschrift (DK) 
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